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Beilage zu Rr . 173 - er Karlsruher Zeitung .

Badische Generalsynode . X.

Karlsruhe , 21 . Juli . Abendsitzung . (Fortsetzung der
KatechismuS - Frage .)

Der Präsident bringt den Antrag zur Diskussion , daß
» eben dem neuen auch der alte Katechismus gebraucht uud
eventuell gelernt werden soll.

Pfarrer Specht wünscht das , um Gewifsensbedenken abzu -
hclfen ; er und seine Freunde werden gegen eine dogmatische Ver¬
werfung ihre Stimme erheben , aber sie wünschen Frieden , uud
deßhalb da , wo es geliebt sei , das alte Buch ; wo sie das neue
finden in einer Gemeinde , wollen sie eS redlich gebrauchen . Er
hofft , daß wenn die Synode es nicht gewähre , es der Landes -
bischvf gewähren werde . Der Redner spricht dann noch über die
Union , Kirche uud Reich Gottes u . s. w.

Der Präsident theilt einen Antrag von Helbing und
Zittel mit : Für den Konfirmandenunterricht ist der Katechis¬
mus ebenfalls obligatorisch , doch kann der Oberkirchenrath in
einzelnen Fällen Dispensation ertheilen . Helbing : Es wäre
sachlich weitherzig genug , den von Specht vertheidigten Antrag
gutzuheißen , wenn derselbe ohne die schlimmsten Folgen ausführ¬
bar wäre . Wir stehen nicht hier , um Konzessionen ' zu machen ,
sondern die Interessen der Kirche zu wahren . Um eine Ge -
wiffensangelegenheit handle es sich seit der Hauptabstimmung gar
nicht mehr . Denn wenn man erklärt hat , man könne nichts Be -
kenntnißwidriges im Buche finden , so ist die Einführung keine
Gewiffensfrage mehr . Im Interesse der Landeskirche dürfen
wir diesen Antrag nicht annehmen . Seit der Union ist bei uns
die Einheit der Lehrbücher eine stetige gewesen ; sollen wir zu¬
rückgehen auf die frühere Verschiedenheit ? Damit müßte eine
heillose Verwirrung entstehen . Es war von dem Senior unserer
Versammlung (Dekan Gräbener ) eben so korrekt, um des Gewissens
willen gegen den Katechismus zu stimmen und zu erklären , daß er
nach der Entscheidung sich ihm um des Gewissens willen unterwerfen
werde . Redner ist überzeugt , wenn die Pfarrer alle so handeln wer¬
den , so werden sich die Gemeinden auch zufrieden geben . Auch die
Petition des Komitö 's der inneren Mission ist von einem Geist¬
lichen verfaßt , freilich dann etwas korrigirt worden . So weit es
das Interesse der Kirche möglich mache , komme er gerne ent¬
gegen . In der Schule sei eine „ allmälige Einführung " nicht
wie beim Gesangbuch möglich auf unbestimmte Zeit . Aber für
die obersten Klaffen könnte er ja noch etwa 1 oder 2 Jahre bei¬
behalten werden , wo eS gewünscht wird . So würden noch zwei
Jahrgänge Konfirmanden nach demselben unterrichtet werden .
Der Antrag Helbing -Zittel will nun für den K onfir m and en -
unterricht auch diese fernere Möglichkeit wenn auch in der Beschrän¬
kung oberkirchenräthlicher Genehmigung festhalten . Es gebe für
den Konfirmandenunterricht in den Städten höhere Bedürfnisse um
deS Alters und der Bildung einzelner Konfirmandenkreise willen :
aber wenn hier weitere Lehrmittel zugelafsen werden sollten , so
dürfte in Stadt und Land auch hicfür der alte Katechismus ge¬stattet werden .

Ob .-K .-Raths -Präsidcnt v . Stösser : Der Antrag von Spechtu . Gen . würde den Oberkirchenrath binden , der von Helbing und
Zittel gibt nur eine Direktive . Die Annahme des ersten An¬
trags setze wohl voraus , daß ein einmaliger Beschluß die Kirchen -
gemeinde - Bersawmluug für immer binden solle . Nun ist der
neue Katechismus von einer erdrückenden Mehrheit als Landes -
Schulbuch angenommen worden . Wenn dagegen jede einzelne
Gemeinde wieder als letzte Instanz angerufen werden könne,
so sei das eigentlich eine Auflösung aller kirchlichen Organisation .
Mit der Einführung werde man mit voller Schonung Vorgehen .
Aber die Schule können wir nicht in Unordnung bringen . Ge¬
wöhnen sich die Gemeinden einmal , hier als letzte Instanz auf¬
zutreten , so werden sie es bald in weiteren Beziehungen fordern .- - Aber auch im Interesse des kirchlichen Friedens ist dieser An¬
trag abzulehnen . In jeder Gemeinde würde ein daS religiöse
Leben zersetzender Gewissenskampf beginnen und nicht mehr immer
ein „religiöser " bleiben . Sie wollen ihn nicht Hervorrufen ,aber sie würden es durch ihren Antrag thun ! Er bitte drin¬
gend , diesen Antrag abzulehnen . Den Antrag Helbing -Zittelwerde daS Kirchenregiment annehmcn .

Kiefer schließt sich au die Worte des Präsidenten an . Dieser
Antrag sei geradezu verderblich und kirchenzerstörend . Damit
wäre das subjektive Belieben über alle gemeinsame Ordnung ge¬
stellt . Er bezeichnet Luther als den Vertheidiger der gemein¬
samen Ordnung gegen das subjektive Belieben . Die Kommission
hat auch nur die historische Lehre formulirt und nichts Neues ,keine neue Lehre schaffen wollen und geschaffen. Er glaube nicht ,daß für viele von der Rechten die Annahme des Antrages
Menton - Gräbener bestimmend gewesen wäre , mit ja zu stimmen .Und das seien doch nur formale Dinge gewesen und nun solleman die Sache zur Entscheidung an die Unmündigen bringen .Glauben Sie , daß in diesen Gemeinden nach innerer Erleuchtung
entschieden würde ? Er glaube , daß die Leidenschaften entscheidenwürden . Das Buch ist aus Ihrer Mitarbeit bervorgegangen .Helfen Sie mit , dasselbe fruchtbar machen . Dieser Antrag isteine llebereilung .

Gräbener : Es sei ihm nicht leicht geworden , diesem An¬
trag zuzustimmen . Er würde ihn nicht unterzeichnet haben , wenndie besprochenen Anträge angenommen worden wären . Er werdekeine Unordnung hinaustragen . Aber eine Selbstbefreiung ohnekirchliche Genehmigung sei zu verhindern . Das fei die Absichtihres Antrages .

Der Präsident bemerkt, daß ein solcher Borwurf nicht ge¬macht worden sei-
Der PräsidentdeS Obcrkirchenrathes betont ausdrücklich ,daß das nur der Effekt ihres Antrages sein werde , keineswegs

ihre Absicht.
v. Goeler : Die Majorität wolle aufräumen , ihren Sieg

ausnützen . Ihr Antrag sei lediglich ironisch ; ihre Anträge alle
seien es gewesen , nun sei das Bekenutniß abgeschwächt . Gerade
die Ablehnung ihres Antrages werde Unruhe erwecken. Eine
Agitation werde entstehen , welche die 13 nicht werden meistern
können .

Präsident v Stösser : Von „Aufräumen " sei keine Rede ;der Antrag würde allerdings die ganze Sache auf 'S neue zueinem Ausgang von unabsehbaren Folgen bringen . Das nenne
er aber Unordnung .

Prälat D o ll hat sich beklagt , in der Kommission mit seinen
Anträgen nicht beachtet worden zu sein, uud doch sei die Arbeit so

Sonntag, 23 . Juki 1882 .

sehr geändert . Den Agendenstreit hätte man nicht hierher
ziehe» sollen , weil man denselben gerade von der Rechten als das
Werk Persönlicher Agitation bezeichne. Er bemerke noch, daß von
den 41 Petitionen 88 von Geistlichen unterschrieben seien . Also
wenn diese sich Mühe geben, einen Sturm zu verhüten , so werde
jedenfalls keiner.

Dekan Zittel nennt den Antrag eine llebereilung . Es sei
höchst bedenklich, die Ortsgemeinde zur letzten Instanz zu erheben ,die weder die nöthige pädagogische noch theologische Vorbildung
dazu habe . Die Sache würde lediglich zum Spielball der Dorf¬
parteien werden und die Religion sehr wenig mehr damit zu
thun haben . Man müsse freilich den Sieg deS „Beschlusses "
eines Lehrbuches so weit „ ausnutzen ", daß man eS eben auch ein-
führe . In der Schulgesetzgebung habe man gelernt , welch ein
böser Weg es sei , der Einzelgemeinde prinzipielle Entscheidungen
zuzuschieben. Diese Folgen werden gerade für die positiven
Geistlichen die bedenklichsten werden und ihre Gemeinden zerrüt¬
ten, indem sich die überall bestehenden Dorfparteien der Katechis¬
mus - Frage bemächtigen würden . Dagegen erscheinen die AuS -
trittSdrohungen derer als das mindere Uebel , die stets auf der
Grenze der Separation stehen und durch Drohungen ihres Aus¬
tritts wirken wollen . Dieser sei im Ernst kaum zu fürchten und
der Auskitt Einzelner , mit denen gar keine Verständigung möglich ,wohl jedenfalls das geringere Uebel .

Dekan Gräbener bittet um Abbruch der Verhandlungen
auf 10 Minuten . Dies geschieht-

Nach der Panse theilt Pfarrer Specht mit , daß der Verlauf
der Debatte es der Rechten unmöglich mache , an einem Antrag
festzuhalten , der von der Mehrheit als ein Weg zum Unfrieden
betrachtet werde . Er sehe die Sache nicht so an , aber er wolle
auch den Schein nicht einmal . Er sei bereit , den Antrag unter
der Bedingung zurückzuziehen , daß es gestaltet werde , morgen
auf Grund des Helbing -Zittel 'schcn Antrages einen ihnen ent¬
sprechenden Antrag blos in Betreff des Konfirmandenunterrichts
vorzulegen . Ebenso Menton und v. Stockhsrn . Auch
v . Göler erklärt sich damit einverstanden .

Der Präsident schlägt vor , deßhalb die Katechismus -Frage
auf morgen abzusetzen und heute noch die kurze Verfassungs -
Frage zu erledigen . Am Mittwoch soll der Schluß -Gottesdienst
gehalten werden .

Hofrath vr . Behaghel berichtet über die bereits in ihrem
Wortlaut mitgetheilte Vorlage in Betreff der Pensionirten
Militärpersonen , welche sich nun der Civilgemeinde sollen
anschließen können, sofern sie dasselbe wünschen .

Der Antrag wird einstimmig angenommen .
Schluß der Sitzung durch Gebet .
Anmerkung . In der ersten Zeile unseres letzten Artikels

ist zu lesen : Eisen lohr hält cs für wahrer , gegen den
Katechismus zu stimmen .

Badische « hroaik .
^ Karlsruhe , 21 . Juli . Bon der neuen topogra¬

phischen Karte von Baden ist zufolge höherer Anordnung
über diejenigen Gegenden , in welchen wegen starken Fremden¬
verkehrs eine größere Nachfrage nach den Blättern stattfindet ,wie z . B . für die Umgebung von Heidelberg , Baden . Peters¬
thal , Triberg , Waldkirch , Freiburg , Badenweiler und andere ,eine wohlfeilere Ausgabe veranstaltet worden -

Das erste Blatt , Baden Nr . 67 , ist mit den Nachträgen bis
incl . April 1881 erschienen. Das topographische Detail ist sehr
klar und deutlich angegeben : es unterscheidet sich von der Origi¬
nalausgabe nur dadurch , daß die Wafferläufe schwarz gedruckt ,und ferner die horizontalen Schichtenlinien in 10 m Abstand eben¬
falls schwarz angegeben sind . Als eine sehr willkommene Zugabe
zum bessern Verständniß der Bergformationen,dient , daß die Ab¬
hänge in braunem Tondruck mit Seitenbeleuchtung , ähnlich wie
in der großen Dufor 'schen Karte der Schweiz dargestellt sind ,wodurch das Kartenbild ein reliefartiges Aussehen erhält . Die
Uebersicht über die Terrainformation wird dadurch so klar , daß
sich auch der Laie sofort zurecht findet , während dies durch hori¬
zontale Schichtenlinien allein nicht immer erreicht wird .

Diese Ausgabe der Blätter ist daher als ein sehr dankens -
werthes Unternehmen zu begrüßen . Durch den nieder « Preis
von nur 1 M . 50 Pf - für das Blatt dürfte diese Ausgabe ge¬
wiß eine große Verbreitung finden . Der Generaldebit dieser
Ausgabe ist gleich wie jener der neuen topographischen Karte der
Braun 'schen Hof - Buchhandlung in Karlsruhe übertragen .

8* Pforzheim , 20 . Juli . Aus den Verhandlungen der am
letzten Montag hier stattgefundenen Bürgerausschuß - Sitzung ist
anzuführeu , daß die von Großh . Oberschulrath entworfenen neuen
Satzungen für die Höhere Bürgerschule mit unwesentlichen Ab¬
änderungsvorschlägen angenommen wurden ; sie werden mit dem
nächsten Jahr in Kraft keten und die weitere Entwicklung der
so nützlichen Anstalt wesentlich fördern . Als besonders bemerkens -
werth ist hieraus hervorzuhebcn » daß die Oberschulbehörde die
vom Stadtrath eingesetzte „ Anschaffungskommission ", welche über
die nöthigen Anschaffungen für die genannte Anstalt beschließen
sollte , nicht anerkannte , sondern durch das neue Statut bestimmt ,
daß hierüber der Vorstand der Schule nach Maßgabe des Budgets
zu verfügen habe . — Bei der am Sonntage in Nöttingen unter
dem Vorsitze deS Herrn Stadtdirektors Siegel abgehaltenen
Versammlung des „ Landwirthschaftlichen Bezirksvereins " erstattete
Herr Prof . 1>r . Just aus Karlsruhe einen interessanten Berichtüber die Aufgabe und die Thätigkeit der unter seiner Leitung
stehenden Samenprüfungs -Anstalt . Dabei wurde bemerkt , daß
diese Anstalt viel mehr benützt werden sollte , als dieses bis jetzt
geschehe , weil dem Landwirthe ohne besondere Hilfsmittel nicht
möglich sei , die vielfachen Verfälschungen der Sämereien zu er¬kennen. Herr Bezirks -Thierarzt Berner hielt alsdann eine »
nicht weniger beifällig aufgenommenen Vortrag über das Reichs -
Senchengesetz .

X Heidelberg , 21 . Juli . Der hiesigen Handelskammer istdas Programm des im Monat September zu Mannheim abzu¬
haltenden volkswirthschaftlichen Kongresses mitgetheilt worden . —
Der Handelskammer sind theils durch Vermittlung des Großh .
Ministeriums des Innern , theils direkt die Berichte verschiedener
auswärtiger Handels - und Gewerbskammern zur Kenntnißnahme
zugesandt worden , so von Dresden , Leipzig , Buda -Pesth , Magde¬
burg , Kassel re. , ebenso von den Nettesten der Berliner Kauf¬

mannschaft der Entwurf des Adreßbuches für Exportfirmen , fernervon Frankfurt aus die Mittheilung über eine Vorstellung auden Bundesrath über Beseitigung verschiedener postalischer Ver¬
schiedenheiten , der die hiesige Handelskammer beizutretcn beschloß .Bon dem Eisenbahn -Rath war eine Einladung gekommen zurAeußerung über den Projektirten Winter -Fahrtenplan , von der
italienischen Regierung durch Vermittlung der inländischen Be¬hörden über eine Lieferung von 20,000 Lederscheidea für Hau -
baionette . — Nach Bericht der beiden Bezirksärzte sind in hiesigerStadt im vorigen Ouartale gestorben (die von auswärts gekom¬menen Personen im Krankenhause mitgerechnet) : im Monat April71 Personen , im Monat Mai 71 , im Monat Juni 52 ; im Land¬bezirke : im Monat April 116 , im Monat Mai 105 , im MonatJuni 72. Einen großen Bruchtheil bilden Kinder unter einem Jahr .— Der eine Stunde von hier in der Ebene liegende große OrtKirchheim zählt jetzt nach Ausweis der Aufnahme der Berufs¬statistik 2808 Einwohner und 533 Haushaltungen . — Der hiesigeBürgerausschuß hat in seiner letzten Sitzung den Rückkauf deralten Entbindungsanstalt vom Staate um 30 .000 Mark fürstädtische Zwecke genehmigt . Auch ist der weitere Zuschuß fürdie Feuersicherheit des Theaters gutgeheißcn worden . — Am11 . August wird das hiesige Bataillon zu den Regiments - undBrigade -Exerzitien (über dem Neckar bei Mannheim ) ausrücke « .Gegen Ende d . M . werden die vereinigten Gesangvereine vonBremerhafen und Geestemünde („ die Sänger von der Nordsee ")hierherkommen , von dem hiesigen Liederkranze feierlich empfange »und mit den Merkwürdigkeiten der Stadt und Umgegend bekannt

gemacht werden .
2 Freibnrg , 21 . Juli . Namens des Vereins Freiburger

Aerzte lud dessen Vorsitzender , vr . Thiry , alle im ober» Rhein¬
gebiet wohnenden Kollegen zum Fünfte » oberrheinischen
Aerztetag ein , welcher gestern hier in der Aula der Univer¬
sität abgehalten wurde . Neben Borträgen wissenschaftlicher Art
standen auch geschäftliche Referate auf der Tagesordnung . Von
besonderem Interesse war der Bericht des Herrn Medizinalrath
Eschbacher über den diesjährigen Deutschen AerztevereinS -
Tag . Darnach ist von dieser Seite eine Aerzteordnung auSge -
arbeitet worden , die ungefähr der Anwaltordnung entspricht , undwird solche maßgebenden Orts in Berlin vorgelegt . Die Stim¬
mung der Aerzte ging durchweg dahin , daß sie sich in ihrer
Stellung innerhalb der Gewerbeordnung nichts vergeben , daß es
für sie vielmehr von hervorragender Wichtigkeit sei . die ihnen in
letzterer gewährleistete Freizügigkeit , Befreiung vom Praxiszwangund Taxfreiheit sich zu erhalten . Wie der Deutsche Aerztetag , sowill auch der Verband oberrheinischer Aerzte unseres badischen
Landes von der in Berlin beabsichtigten Vorlage nichts wissen,wonach die Aerzte , statt lediglich unter dem Richter zu stehen ,unter die Verwaltungsbehörde » gestellt werden sollen ; eben so
wenig kann man sich mit dem da und dort aufgetauchten Vor¬
schlag eines Wiederauflebens der ehemaligen badischen Phhfikatemit ihren die Aerzte bevormundenden Befugnissen befreunden .Die Versammlung , welche von Bezirksarzt Schenk von Rastattpräsidirt wurde , bestand aus etwa 80 Theilnehmern . Ein ge¬meinsames Mittagessen fand im „Zähringcr Hof " statt und wurdedabei ein mit Jubel aufgenommenes Hoch auf Seine Königliche
Hoheit den Großherzog und dessen Wiedergenesung , in
welcher die medizinische Wissenschaft einen ihrer schönstenTriumphe erblicken darf , ausgebracht und ein Glückwunsch der
Versammelten nach Schloß Mainau durch den Draht übermittelt .Der Herr Erzbischof hat ein Dankschreiben an den hiesigenStadtrath gerichtet aus Anlaß der festlichen Veranstaltungen ,durch welche die Stadt zur erhebenden Feier der Konsekrationso vieles beigetragen hat . — Vorgestern Abend fand ein geist¬liches Konzert durch 10 Mitglieder des B erlin er D o m -
chors in der evangelischen Kirche statt . Die Leistungen der
Sänger werden in den hiesigen Blättern als ganz ausgezeichnetegerühmt und wird nur dem Bedauern Ausdruck gegeben , daßdas Konzert , wie es die jetzige heiße Temperatur mit sich bringt ,recht schwach besucht war . - Wenn die Witterung günstig bleibt ,wird der hiesige Landwehr - undReservisten - Verein
Belfort nächsten Sonntag ein Waldfest auf dem Schloß¬berg in der Schlucht nächst dem Kanoncuplatz abhalten .

Vom Büchertische .
„ Goethe 's Werke . " Jllustrirt von ersten deutschen Künst¬lern . Herausgegeben von Heinrich Düntzer . Stuttgart undLeipzig . Deutsche Verlagsanstalt . Inhalt der vierten Lieferung :Text : Gedichte . Illustrationen : Der getreue Eckart , von C .GehrtS . Der Todtentanz ; Die erste Walpurgisnacht , vonE . Roeber . Der Zauberlehrling . von B . Barth . Die Brautvon Korinth , von I . Gehrts . Der Gott und die Bajadere ;Legende ; Dank des Paria , von I . Weiser . Klaggesang von deredrln Frauen des Asan Aga , von C . Häberlin . Antiker Formsich nähernd , Titelkopf : Schlußvignette zu „ Antiker Form sichnähernd "

, von A . Schill . Sakontala , von A - Riedel . Elegien ,Erstes Buch . Titelkopf , von E . v . Liphart .
Vom Fels zum Meer . Bereits bei dem JnSlebentretender von W . Speemaun herausgegebeneu , von Josef Kürschnerredigirten Zeitschrift „ Vom Fels zum Meer " haben wir mitFreude das Bestreben bemerkt , zwischen den Revuen und demleichten Ton der Unterhaltungsblätter einen Mittelweg innezu -halten . Das soeben auSgegebene August - Heft enthält u . A . :Harro Harresen , eine Marschen - und Alpengeschichte von H .Allmers : die Fortsetzung des durch die vorzügliche Charakteristikausgezeichneten Romans Andor von R . Bhr . — Länder - undVölkerkunde behandeln : der reich illustrirte Artikel Jn 's Seebad ,aus der Feder Josef Kürschncr 's , der mit frischem Humor ent¬worfene Brief Keller - Leuzinger 's : Eine Kafferplantage in Bra¬silien , mit eigenhändigen Skizzen ; der Schluß deS mir Interesseaufgenommenen Artikels Frz . v . Leher's Meerabgewonnea Landund Leben und die das Brigantenwesen schildernden Siziliani -schen Kulturbildcr Rizzio Welsei 'S . - Von kulturgeschichtlichemInteresse sind die Aufsätze Frz . v . Holtzendorff's Marco Minghettiund Der Goldmacher von Avö-Lallemant . NaturgeschichtlicheFragen behandeln E . Voges und H . I . Klein . indem Erstererfür die Nase der Insekten , Letzterer für den Planet MarS unserInteresse zu erwecken sucht. I . Uffelmann berührt ein socialeSKapitel m seinem Aufsatz über Geuesungsstätten für Kinder rc. ;schließlich hat noch Braun - Wiesbaden amüsante Fragmente überWein - und Tafelphilosophie beigesteuert. Die Reichhaltigkeit des

„ Sammlers " mit seinen nützlichen und unterhaltenden Notizenund Scherzchen , der trefflichen künstlerischen Beigaben nicht zuvergessen , die witzsprühende Weltpost sind schon so bekannt undbeliebt , daß eine kurze Erwähnung genügt .
Zu beziehen durch die G. draim 'fche Hofbuchhaudlung . Karlsruhe .



Handel «ad Verkehr .
Handelsberichte.

Köln , 21 . Juli . Weizen loco hiesiger 25.25 , loco siemder
83 .—, per Juli 22 .— , per Novbr . 20.— . Roggen loco hiesiger
19 .— . per Juli 15. - . per Novbr . 14.40. Hafer loco 15.50.
Rüböl loco S2.50 , per Oktober 30.—.

Bremen , 21 . Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white I»« , 6 85 , per August 6 .90, per Sept . 7 .05 , perOkt .-

Dez . 7.25. Ruhig . Wocheuablieferungen 8883 Barrels . Lmerik.
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt ) 60.

Paris , 21. Jnli . Mböl Per Juli 73.75, per August 74 .25 ,
per Sept .-Dez . 76 .50, per Jau . -APril 76 .75 . — Spiritu - per
Juli 60 .50, per Sept .-De » . 54 .75 . — Zucker , weißer , disp .
Rr . 3, per Juli 65 .30 , per Okt.-Jauuar 63 .25 . — Mehl , S Mar¬
ken , per Juli 61 .50, per Aua . 61 .30 , per Sept .Okt . 59 .—,
per Sept .-Dez . 58 .60 . — Weizen per Juli 29 .75 » per Aug .
28 .75, Per Sept .-Okt. 27 .75 , Per Sept .-Dez . 27 .50 . — Roggen
per Juli 19 .25 , per August 18 .75, per Sept .-Okt 18.75, per
Sept .-Dez . 18 .75. Wetter : wolkenlos .

Antwerpen . 21 . Juli . Petroleum -Markt . ( Schlußbericht.)
Stimmung : Baisse . Rafstnirt . Type weiß, disp . 17 '/ «.

New - Aork,1S . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New -
Uork 6'/« , dto . m Philadelphia 6'/, , Mehl 5 .—, Rother Winter -
weizen 121 '/, . MaiS (old mixed) 84 . Havanna - Zucker 7'/. ,
Kaffee . Rio good farr 9'/, . Schmalz (Wilcox ) 13 '/„ . Speck —
Getreidefracht 5'/, .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B . » dto. nach dem Eontiuent 5000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

I, »me.,
» rVhtr .

1 » uw« » . M.
— » RuU., 7 » Uld« Md . uud tzdllliu».
— » V« r. , l Franc — so Vf,. Hra«kf«rter Surfe vom 21 . Juli 1882 ratet -- j

GtaatSpaPtere.
Baden 3V, Obligat . N. —

. 4 . st. 100 '/-
I 4 . M . 101V,

Bayern , 4Obligat . M . 101" V,
De «tsch4ReichSanl.M . 102
Preußm4 '/- °/oLonsM . 104'/,

. 4«/° <LsusolSM . 101» /i ,
Sachsen 3°/° Reute M . 81V,
Wtbg .4'/,O .V.78/7S M . 105°/.

. 4Obl . M . 101V,
Oesterreich 4 Goldreute 80'/.

. 4 '/,Silberrte . fl. 66
» 4'/,PaPierrte . fl . 65 '/.
. kPaPierr .v .1881 78' /.

Uagam 6 Goldreute st. 102
^ . 4 . st. 75 " /„
Jtalim 5 Reute Fr . 89 '/i ,
RumLuiM 6 Oblig . M . 103 '/,
Rußland 5 Obl .v .1862 ^ 82 '/,

. 5Obl .v.1877M . 86'/. ,
, 511. Orieutaul .PR . 56 V,
. 4 Lauf . v . 1880 R . 69 '/,

Schwed . 4 in Mk . 100 '/.
8pan .1'/»AoSl .RÄt .Piast . 28 '/. ,
Schw .4'/,Bern .v.1877F . —

, 4»/°Bern1880F . 100
N .-» mer.4V,L .pr .189lD . 111'/,
N .-Amer .4T .pr.1S07.D . 11?°

,»

4'/-DeutscheR .-Ba »kM . 149'/.
4 Badische Bank Thlr . 116 '/-
5 Basler Bankverein Fr . 149
4 Darmstiidter Bank fl. 158 '/,
4 DiSc .-Kommaud Thlr . 20?'/,
5Fraukf .BankvereiuThlr . 103'/.
5 Oest . Kredit -Anstalt st. 275 '/,
5Rhein .KreditbankThlr . 112 °/,
bD .Effekt- u.Wechsel-Bk .

40V-, einbezahlt Thlr . 132
« ifenbahn.Aktien.

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 54V,
4 Hess. Ludw.-BahnThlr . 103V,
4Meckl.Friedr .-FramM . 173 '/,
S'/,Oberschles .-St .Thlr . 249 °/..
4V, Pfitlz . Marbahn st. 125 '/,

4Pfiil ». Rordbahn fl . 98 '/,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 181 ' /.
«V, Rhein -Stamm Thlr . 163 '/,
8' /-Thüring . lut . L. Thlr . 213' /,
5 Böh « . West-Bahn fl. 868
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl . 274 '/-
5 OestAranz -St .-Bah » k. 289 '/,
5 Oest . Süd -Lombard fl . 119 ' -.
5 Oest . Nordwest ^ fl . 183 °/,

lüt . S . fl . 206
fl . 142 '/.

Prioritäten .
. Ludw.-B . M . 100

. fälz . Ludw.-B . M . 100V,
Elisabeth-Gisela fl. 86V,

, Linz-Budw .fl . 86 °/,
Franz -Josef v. 1867 fl . 87 ' /- ,

4'/- Gal .L -Lud.I.-lV .E .fl. 85 '/«
5 Mähr . Grenz -Bah » fl . 72 '/-
5 Oest . Nordw . Äold -

Obl . M . 104 '/.
5 Oest . Nordw . Int . L . fl . 88
4 Oest . Nordw . 1-ii . II . fl . 87

5
5 Midolf

5 Vorarlberger st.
5 Gotthardl - llISer .Fr .
4 Schweiz . Central
5 Süd -Lomb. Prior . Fr .
3 Süd-Lomb. Prior Fr.
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl.
3 dto. I- Vlll L. Fr .
3 Livor . Iüt. 0,01 u. v2,
S Tosca » . Teutral Fr .

Pfandbriefe .
4V,RH . HyP .-Bk .-Pfdbr .

S . M—32.
4 dto.
SPreuß .Ceul .-Bod .- Ered .

verl . ä 110 M . —
4 dto. . dIOOM . —
4'/,Oest .B .-Erd .-A»st. fl . 102 '/, ,
5 Ruff . Bod . -Tred. S -R . 81 '/-
4'/« Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

PerzinSliche Loose.
S'/,Tölu °Mi »d .Thlr .100 127 '/,
4 Bayrische » 100 —
4 Badische . IM 132 '/«

85
100 '/»

95 ° ,
101 '/.

56'/.
105 '/-
77V,
567 -
89 '/-

98 °/,

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 117' °/.,
S Oldenburger » 40 124' /»
4Oesterr . v. 1854 fl. 250 113
S , V. 18M , 500 123 ' /,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 93 ° ,
UnverzinSlicheLoosepr .Stück .
Badssche fl . 35-Loose 214 .50
Bramsschw . Thlr . 20-Loose 98 .30
Oefl . fl - 100-Loosev. 1864 328 .—
Oester . Kreditloose st. 100

vou 1358 335 .20
Uugar .StaatSloose fl.100 229 .60
AuSbacher fl. 7-Loose 33 .10
AuqSburger fl . 7-Loofe 27 .30
Freiburger Fr . 15-Loose — —
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .40
Meininger fl . 7-Loose 27 .10
Schwed . Thlr . 10-Loose — .—

Wechsel und « orten .
Paris kurz Fr . 100 81 .25
Wien kur » fl . 100 170 .—
Amsterdam kurzfl.100 169 .15
London kurz 1 Hf . St . 20.44

I Vfd . --- M MN , r « ollar — Var. ^ i» «f», »
- ». « Vf»., I « ui « aai» --- Nmr. r. «0 Vs,

Dukaten
Dollar - ta Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
SovereiguS

9.53 - 58
4.16—20

16.28 - 32
16.77—82
20. 36—41

GtSdte-Obliaattoae « » «n»^ ' ifM «
-Jndnstrie-Uktie».

4 KarlSruherObl .v .1879
4' /, Mannheimer Obl .
4'/, Pforzheimer ,
4' /» Baden -Baden .
4'/, Heidelberg Obligat .
4 Freibnrg Ob . :gat .
4 Soustauzer bligat .
Tttliuger Sptn rrei o . ZS - -
KarlSrsh .Mas iueuf . oto . 107V,
Bad . Zuckerfabr. » ohne ZS . 120V»
zVsDeutsch .Phon . SO '/» E »
4 Rh . Hypoth .- Bunk 50«/.

be». Thl .
Reichsbank DiScont
Franks. Bank . Discout

Tendenz : matter .

100'/,
IOOV,
101 '/.

100'/.
99V.

117 ' /-

173

4V.
4V.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oesseutliche Zustellung .

P .3S5 . 2 . Nr . 5214. Freiburg . Die
Ehefrau deS Laudwirths Stephan
Aman » , Marie , geborne Scherer zu
Freiburg , vertreten durch Anwalt Marke
dahier, klagt gegen ihren Ehemann » zur
Zeit unbekannten Aufenthalts , wegen
Gefährdung ihres ehelichen Beibringens
in Folge zerrütterter Vermögenslage
des Beklagten , mit dem Anträge auf
Vermögensabsonderung , und ladet den
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
des Rechtsstreits vor die I . Civilkam-
mer des Grvßh . Landgerichts zu Frei¬
burg auf
Dienstag den 21 . November 1882,

Vormittags 8 ' - Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Freiburg , den 19. Juli 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
vr . Harden .

Aufgebote .
P .362 . 2. Nr . 7022 . Ettenheim .

Die kath . Stiftungskommission Rings¬
heim hat namens der Pfarrei und des
Kirchenfonds allda bezüglich der nach-
verzeichneten Liegenschaften bei Großh .
Amtsgericht hier das Aufgebotsver¬
fahren beantragt .

Es werden nun auf Anordnung deS
Gerichts alle Diejenigen, welche an die¬
sen Liegenschaften in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsvcrbande beruhende Rechte haben,
aufgefordert , solche längstens in dem
auf

Mitiittwoch den 4. Oktober l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgcbotstermine geltend zu
machen , ansonst die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

I . Liegenschaften des Kirchcn -
fonds Ringsheim .

» . Gemarkung Ringsheim :
1 . Lgrb. Nr . 54 : 6 Ar 21 Meter Hof-

raithe , worauf ein2stöckigesWohn¬
haus mit Balkenkeller , Scheuer
und Stallung -, Schopf u . Wasch¬
haus stehen , neben Gemeindegut
und Gemeindeweg;

b. Gemarkung Grafenhausen :
2 . Lagerbuch Nr . 2822: 50 Ar 22

Meter Wiese auf der Riedmatt ,
neben Gustav Kölble und Bann¬
grenze ;

o . Gemarkung Orschweier , mit
vorstehender Wiese zusammenhängend:

3. Lagerbuch Nr . 938/3 . 4 Ar 21
Meter Wiese , neben Freiherrn
v . Türkheim und Gemarkung Gra¬
fenhansen;

ck. Gemarkung Ettenheim :
4. Grundstück Nr . 2152 - 26 Ar 50

Meter Wiese in der Riedmatt ,
neben Karl Stölcker und Martin
Häfele's Erben .

II . Liegenschaften der Pfarrei
Ringsheim .

Gemarkung Ringsheim :
5. Lagerbuch Nr . 54 : 12 Ar 6 Mtr .

Hausgartcn und 16 Ar 2 Meter
Ackerland am Elzmattenweg, neb .
Gemeindegut und Gemeindeweg;

6. Lagerd. Nr . 4881 : 8 Ar 24 Mtr .
Ackerland und Grasrain im Rö¬
thelberg, neben Ambros Mutz u.
Valentin Frank ;

7. Lgrb. Nr . 4806 : 37 Ar 50 Meter
Ackerland , 31 Ar 71 Meter Reben
und 48 Ar 60 Meter Grasrain
im Röthelberg , neben Weg und
Aufstößer.

Ettenheim, den 14. Juli 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . Becherer .

P .390 . 2 . Nr . 14,525. SinSheim .
Das Großh . Amtsgericht Sinsheim
hat unterm Heutigen, Nr . 14,525, nach¬

stehend veröffentlichtes Aufgeboterlaffen :
Auf Antrag der Erben der Elisabeth«

Traub Wittwe in Babstadt , nämlich :
Jakobine Traub , Ehefrau des Heinrich
Pfisterer in Mannheim , Regine Traub
ledig inBabstadt , Johanna Traub , Ehe¬
frau des Gottlieb Wildenstein in Hoh-
stadt , Katharina Traub , Ehefrau des
Jakob Scharlach in Hilsbach, und Eli¬
sabeth « Traub . Ehefrau des Ferdinand
Köhler in Anhalt , werden alle Diejeni¬
gen , welche an dem untenbezeichneten
Grundstücke in dem Grund - u . Pfand¬
buch der Gemeinde Babstadt nicht ein¬
getragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche spätestens in dem auf

Dienstag den 3. Oktober l . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Termine geltend zu ma¬
chen , ansonst alle nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Beschreibung des Grundstücks:
43 Ruthen Acker in den Wolfsgärten ,

neben Almendwcg und Georg Metzger
Erben .

Sinsheim , den 12 . Juli 1882 .
Der Gcrichtsschreiber :

A . Häffner .
O .819 . 1. Civ.Nr . 14,794 . Kitrls -

ruhe . Revident Jakob Lindau in
Weinheim hat Namens des Jakob Se¬
bastian Lindau in Chicago das Auf¬
gebot des badischen 35 - fl . - Looses Serie
7990 Nr . 399,458, dessen Verlust glaub¬
haft gemacht wurde , beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert/
spätestens in dem auf

Freitag , 13. Oktober 1882,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Karls¬
ruhe (I . Stock , Zimmer Nr . 1) anbe¬
raumten Termin seine Rechte anzumel¬
den und die Urkunde vorzulegen, widri¬
genfalls die Kraftloserklärung derselben
erfolgen wird .

Karlsruhe , den 16 . Juli 1882 .
Gerichtsschrerberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Frank .

« oukurSverkahieo .
P .409 . Nr . 6190 . Oberkirch . Ueber

das Vermögen des Grünwaldwirths
Josef Sieger von Ramsbach wird
heute am 20. Juli 1882 , Vormittags
10 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .
Der Rechnungssteller Wilh . Bock hier
wird zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen sind bis zum 12.
August 1882 bei dem Gerichte anzu-
melden . Es wird zur Beschlußfassung
über die Wahl eines anderen Verwal¬
ters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintretenden
Falls über die in 8 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichnten Gegenstände, so¬
wie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen und zur Verhandlung und
Beschlußfassung über dinen Zwangs -
Vergleich ans
ZlSamstag den 19. August 1882 ,

Vormittags S Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt.

Der Vergleichsvorschlag ist bis zum
Termin auf der Gerichtsschreiberei zur
Einsicht niedergelegt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen, für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 12 . August 1882
Anzeige zu machen .

Oberkirch . den 20. Juli 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber : Schneider ,'« ermögellsrdsondermlgen .
P .412 . Nr . 4866 . Freibnrg . Durch

Urtheil der H. Civiikammerdes Großh.
Landgerichts Freibnrg vom Heutigen

wurde die Ehefrau des Schmieds Frie¬
drich Scheurer von Efringen , Maria
Salomea , geb . Estlinbaum , für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 6. Juli 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Kurrus .

^ P .408 . Nr . 7837 . Konstanz . Das
Großh . Amtsgericht Konstanz hat durch
Urtheil vom Heutigen die Vermögens -
absonderung zwischen der Ehefrau des
Schuhwaarenhändlers August Hang ,
Julie , geb . Zollikofer dahier, und ihrem
Ehemanne ausgesprochen.

Konstanz, den 20 . Juli 1882 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

Erbeiuweifmlgen.
P .364 . 2. Nr . 12,524. Offenburg .

Die Wittwe des Bierbrauers Josef
Dann er in Octenberg , Barbara ,
geborne Spring , hat um Einsetzung in
Besitz und Gewähr der Berlafsenschaft
ihres ck Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben wer¬
den, wenn binnen

vier Wochen
Einsprachen dagegen nicht erhoben
werden.

Offenburg , den 18 . Juli 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Krauth -

P .299. 2. Nr . 6766. Wolf ach.
Straßenwart Joseph Buhler Wittwe ,
Genofeva, geb . Brücker in Fischerbach ,
hat um Einweisung in den Besitz und
die Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Antrag wird
stattgegeben, wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache erhoben wird.

Wolfach, den 11 . Juli 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreiber:
Hässig .

Erbvorladungen.
O .826 . Grießen . Landwirth Jakob

Zimmermann Ehefrau , Franziska ,
geborne Zimmermaiin von Rechberg, ist
daselbst am 2. Juli d . I - gestorben.

Miterbberechtigt an ihrem Nachlasse
sind :

1 . ihr Ehemann Jakob Zimmer¬
mann ,

2 . ihrSohn Richard Zimmermann ,
Beide an unbekannten Orten in Amerika
abwesend .

Dieselben werden hiermit zu den
Nachlaßverhandlunge» mit Frist von

3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß,
wenn sie nicht erscheinen, die Erbschaft
Denen werde zngetheilt werden, welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Grießen, den 21 . Juli 1882 .
Großh . bad . Notar

Schott .
O .818 . Oberkirch . Magdalena

Bauer , verehelichte Götz ; Katharina
Margaretha Bauer , verehelichte Zieg¬
ler ; Katharina Bauer , verehelichte
Förch ; Kaspar , Johannes u . Wilhelm
Bauer , Alle gebürtig von Spechbach,
Amts Heidelberg, deren Aufenthaltsort
unbekannt ist. sind zur Erbschaft der zu
Gaisbach verstorbenen Emma Amalia
Wilhelmina Angusta Hauser , Tochter
des Hauptmanns a . D . Heinrich Hauser
und oer -f Susann «, geb . Bauer , mit¬
berufen. Dieselben, resp . derenRechts¬
nachfolger werden hiermit aufgefordert,
ihre Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen zngetheilt werden würde , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Vorgelade¬
nen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Oberkirch, den 20. Juli 1882 .
Großh . Gerichtsnotar

Kühndeutsch .

O .823 . Roth weil . Theodor und
Karl Leopold Sichler von Sponeck,
Gemeinde Jechtingen , sind zur Erb
schaft ihrer zu Sponeck verstorbenen
Mutter , der Sebastian Sichler Wittwe,
Karolina . geb . Bercher, mitberufen.

Der jetzige Aufenthalt der Genannten
ist diesseits unbekannt und werden nun
dieselben beziehungsweise ihre Rechts¬
nachfolger hiermit aufgefordert , ihre
Erbansprüche bei dem unterfertigten
Notar

binnen drei Monaten
geltend zu machen , ansonst die Erb¬
schaft Denjenigen zngetheilt würde, wel¬
chen sie zukäme , wenn die Borgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Rothweil, den 20 . Juli 1882 .
Der Großh . Notar :

E . Gallus .

Strafrechtspflege .
Labullgen .

O .820 . 1 . Nr . 6089 . Oberkirch .
Zimmermann Bernhard Wußler von
Ottenhöfen , zuletzt wohnhaft in Op
penau , wird beschuldigt , als Ersatz
reservist erster Klasse ausgewandert zu
sein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben, Ueberlretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbsi auf
Montag den 4 . September 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Ober¬
kirch zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der

mathSberechtigt in Snlzdorf , Ober¬
amts Hall , und zuletzt wohnhaft in
Jestetten , wird beschuldigt , als beur¬
laubter Landwehrmann ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein . — Uebertretung
gegen 8 360 Z . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbsi auf
Freitag den 1. September 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht WaldS -
hut zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
BezirkskommandoDonaueschingen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Waldshnt . den 7 . Juli 1882-
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

O . 785 . 3. Nr . 5267. Emmendin -
gen . 1 . Karl Kinum von und zu¬
letzt in Nimburg , 2. Karl Friedrich
Sexaner von und zuletzt in Bötzingen
werden beschuldigt , Nr . 1 als beurlaub¬
ter Reservist , Nr . 2 als Ersatzreservist
erster Klaffe ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben , — Ueber¬
tretung gegen 8 360 Sir . 3 des Straf¬
gesetzbuchs. Dieselben werden auf An¬
ordnung des Großh . Amtsgerichts hier¬
selbsi auf Montag den 16. Oktober
1882 , Vormittags 8 Uhr , vor das
Großh . Schöffengericht Emmendmaeu
zur Hauptverhandlung geladen. Bei
unentschuldigtemAusbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach 8 472 der

. . . . . . . Strafprozeßordnung von den König!.
St .P .O . von dem Königl . Landwehr- Bezirkskommandos Lörrach urtd Frei -
Bezirkskommandozu Rastatt ausgestellt
ten Erklärung verurtheilt werden .

Oberkirch , den 17 . Juli 1882 .
Schneider ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
O .821 . 1 . Nr . 6090 . Oberkirch .

Der Hänfer Anton Schneider von
Renchen, zuletzt wohnhaft in Ober¬
kirch , wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne ' ' ' ' .

bürg ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden . Emmendingen, den 15.
Juli 1882 . Jäger , Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

Bern ». Bekanntmachungen .
O . 822 . Nr . 5270. Bühl . Die bei

dem Unterzeichneten Gerichte vorhan-

_ _ Erlaubniß ausgewanVdenen , bis zum Jahre 1850 erwachsenen
dert zu sein , ohne von der bevorstehen - «Akten über bürgerliche Rechtsstrettlg-

den Auswanderung der Militärbehörde ketten der m 8 5 Z . 3 der Verordnung

Anzeige erstattet zu haben, — Ueber - vom 8 . April 1853 , Reg .-Bl . Nr . 14

tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf - S . 121 ff . , bezeichnten Arten sind zur
gesetzbuchs. Vertilgung ausgeschieden . Den Bethel -

Derselbe wird, auf Anordnung , des L»ten steht nun
^
frel , , nnerhalb 4

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 4 . September 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Ober¬
kirch zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der »ach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehrbezirks - Kvmmando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Oberkirch , den 17 . Juli 1882.
Schneider ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
P .402 . 2 . Nr . 9731 . Walds Hut .

Der Steinhauer Anastasius Gampp ,
geb . in Degernan am 23 . Januar 1851
und zuletzt wohnhaft daselbst , wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sei»,
— Uebertretung gegen 8 360 Z . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbsi auf

Freitag , 1 . September 1882 ,
Vormittags 9 Uhr »

Wochen um Rückgabe der von ihnen
und ihren Rechtsvorfahren zu diesen
Akten gegebenen Beweisurkunden nach¬
zusuchen.

Bühl , den 20. Jnli 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisenlohr .
" "

O .795 . 2 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir im Toumisfionswege die Lieferung
nachstehender

Fettwaareu :
200000 KZ Maschinenöl,
95000
11000
85000
32000
5200

23000
900

5000

Repsöl ,
Talg .
Lampenöl,
Putzöl.
Terpentinöl ,
Leinöl ,
Kernseife,
Schmierseife.

_ _ _ . Angebote sind schriftlich . verschlossen
vor das Großh . SchöffengerichtWalds - und mit entsprechender Aufschrift ver¬
hüt zur Hauptverhandlung geladen. sehen , spätestens bis ^

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird ! Montag de« SL . Juli d.
derselbe ans Grund der nach 8 472 der / Vormittags 1U Uhr ,
Strafprozeßordnung von dem Königl .
BezirkskommandoDonaueschingenaus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Waldshut , den 3 . Juli 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

P .401 . 2 . Nr . 9963 . Waldshut .
Der Schlaffer Karl Gräter , geb . in
Anhausen am 1 . Januar 1848 , hei-

anher einzureichen , wo auch die Liefe¬
rungsbedingungen auf Portofreie An¬
frage abgegeben werden .

Die Ergebnisse der Soumission werden
s. Zt . im Deutschen(Berliner ) , Allgemei¬
nen (Stuttgarter ) und im Straßburger
Soumisstonsanzeiger veröffentlicht.

Karlsruhe , den 18 . Juli 1882 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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